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Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von Escher und Usteri.

Dienstag, den 12 August 1800. Zweytes Quartal. Den 2) Thermidor Vin.

Vollziehungs-Ausschuß.
Schreiben des Vollziehnngsausschnsses der

helvetischen Republik an die B. Füßl i,
Schnlle r, Schmid, W itte n b ach,
H e r e il sä? w a n d, R ü t t i m a n n,
èang, und Sacchi, ernennte Glie-
der des Gesetzgebenden Raths.

Bürger!
Der Vollziehungsausschuß übersendet Euch hieben

bas Decret des gesetzgebenden Raths, Kraft dessen Ihr
tu seinem Mitglied? gemahlt und eingeladen seyd, in
seiner Mitte eine Stelle einzunehmen.

Die gegenwärtigen Umstände des Vaterlandes sind

von der Art, daß jeder Bürger seine Geistes - und Wil-
lenskräfte mit Freuden demselben opfern soll. Eine
der wichtigsten Veränderungen ist zwar gelungen; aber

bloß Hindernisse, wodurch die besten Kräfte gelähmt
wurden, sind beseitigt/ und bloß ist die Möglichkeit her-

gestellt / zu handeln und gutes zu wirken; jezl braucht
es Muth, Eifer, Kenntnisse und Patriotismus, um
endlich einmal die grossen Wünsche zu Thaten reifen

zu sehen. Diese Eigenschaften und Tugenden sind es,

die Hclvetien von jenen fodert, die seine Wohlfahrck
gründen sollen; und sie sind es, die dasselbe in Euch

zu finden hoft.
Der Vollzichungsausschuß ladet Euch auf das drin-

gendste ein, Euch ungesäumt auf Euren Posten zu ver.
fügen.

Bern, 8. Aug. 1800.

Der Präsident des Vollziehungsausschusses

(Sign.) Finsler.
Im Namen des Vollz. Ausschusses, der G. S.

Mousson.

Ministerium der Wissenschaften und
Künste.

Der Minister der Künste und Wissenschaften
der helvetischen Republik, an die Bi-
schösse, bischöflichen Commissarien, und
Kirchenräthe Helvetiens.

Bern, 7. Aug. l8o»^
Bürger!

Seit einiger Zeit vor der Revolution ward nach
gemeinschaftlicher Uebereinkunft beyder Religionen all.
jährlich vor dem Einteilte des Herbstes, ein religiöses
Fest, unter dem Namen eines Büß- Bet- und
Dan klag es gefcyert, und dadurch zu einer allge.
meinen helvetischen Nationalfeyerlichkeit erhoben. Die
Regierung hat auch in den beyden lezwerflossenen Iah.
ren auf die religiösen Bedürfnisse des Volks mit Ver,
gnügcn und Theilnahme, Rüksicht genommen, und
eine solche Feyerlichkeit nach dem Verlangen der Rc-
ligionsdiencr beyder Confeßiouen veranstaltet.

Auch für dieses Jahr ladet sie, im Einverständnisse
mit den Vorstehern beyder Kirchen, und nach gepffoge-

ncr Correspondenz mit denselben über d-e Auswahl des

schicklichsten Tages alle Religionsdiener und das ganze
helvetische Volk ein, am Sonntage den -4tendeskom-
wenden Herbstmonats einen allgemeinen Buß - Bet,
und Danktag zu fcycrn, und für die Wohlfahrt
Helvetiens, der ganzen Menschheit, und die Hofnungen
eines baldigen daurenden Friedens, die eifrigsten Wün-
sehe mit ihr zu dem Allmächtigen empor zu senden.

Ich ersuche Sie, Bürger, die nöthigen Anstalten
zu treffen, daß dieses Fest allenthalben in Ihrem Cam
ton mit Würde und Erbauung began gen werde.

Sollten Sie für Ihre Dioces(Canton) einebeson-
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